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Das vergangene Jahr lasse ich mit einem Gefühl tiefer Dankbarkeit an mir vorüberziehen. Denn es 
war ein besonders reiches, erfülltes. Immer wieder neu staunte ich über die Bereitschaft unserer 
Helferinnen und Helfer, Hilfe zu leisten, wo sie nötig war. Dabei geschieht immer wieder 
Wesentliches – und das in aller Stille: das Da-Sein für die andern, die Gespräche, die sich ergeben 
und die Anteilnahme, die spürbar wird.  
 
Die Statistik zeigt die Vielfalt der Hilfeleistungen: Es wurden 253 Fahrten in Pratteln und Augst und 
420 in der Umgebung vermittelt. Dazu 131 Stunden Gartenarbeit, 51 Stunden Computerhilfe, 92 
Stunden Schreibarbeiten, 53 Stunden Textil- und Reparaturarbeiten und 57 Stunden Betreuung. 
Ferner sind 16'462 warme Mahlzeiten an 15’820 Adressen verteilt worden. Im Vergleich zum 
Vorjahr ist eine Zunahme von über 1'000 Mahlzeiten zu verzeichnen. Der Verein zählt am heutigen 
Tag 1'127 Mitglieder. 
 
Der Vorstand hat sich zu sechs äusserst kreativen Sitzungen getroffen. Alle diskutierten Themen 
wurden umgesetzt: 
- Mehr Präsenz im Prattler Anzeiger: Die Redaktorin, Verena Fiva, begleitete den Fahrer Hans 
Rohrer beim Vertragen der Mahlzeiten und schrieb einen ausführlichen Bericht darüber. Fritz 
Schmid, Helfer bei Gartenarbeiten, hat einen Artikel über seine Arbeit veröffentlicht. 
- Es wurden Mützen für die Helfer und Schals für die Helferinnen mit dem Logo SfS erstellt. Sie 
werden bei ihren Arbeiten für den Verein getragen. 
- Zum ersten Mal stellte sich der Verein an einem Stand vor. Am Prattler Wiehnachtsmärt konnten 
viele Kontakte geknüpft und Leute animiert werden, dem Verein beizutreten. 
- Das Podiumsgespräch zum Thema «Gutes Sterben – sanft entschlafen» mit Gesprächsleiter Paul 
Kohler und sechs Referentinnen und Referenten, wurde zu einem Erfolg. Zwischen 300 und 400 
Interessierte füllten die beiden Säle des Kirchgemeindeshauses. 
- Wiederum ergab sich am diesjährigen Helfertreffen ein fruchtbarer Gedankenaustausch. 
- Vor zwei Jahren wurde das Regionaltreffen aller Senioren- für Seniorenvereine von BL und dem 
Fricktal durch uns wieder aktiviert. In diesem Jahr lud SfS Liestal ein. Der Erfahrungsaustauch 
unter den Gemeinden war sehr hilfreich. 
- Einige Fahrerinnen und Fahrer haben den Weiterbildungskurs «Fahrgästen helfen ohne 
Rückenschmerzen» besucht. Er wurde vom Roten Kreuz durchgeführt.  
 
Diesen Jahresbericht -- er ist mein letzter --, schliesse ich nach zehnjähriger Mitarbeit im Vorstand 
mit der bereits oben erwähnten tiefen Dankbarkeit. Ich bin erfüllt von dieser enormen Vielfalt an 
Gutem und Erfreulichem, das ich innerhalb dieses Vereins erfahren durfte. Ich bedanke mich von 
ganzem Herzen für alle Begegnungen mit den Mitgliedern, den Helferinnen und Helfern und ganz 
speziell für die besonders fruchtbare Zusammenarbeit mit meinen Vorstandskolleginnen- und 
Kollegen, von denen ich stets grosse Unterstützung erfahren durfte. Alle diese Erlebnisse werden 
mich in meine Zukunft begleiten.  
 

Der Gedanke von Carl Spitteler: Menschen zu finden, die mit uns fühlen und empfinden, ist wohl 
das schönste Glück auf Erden, trifft auf das Denken und Handeln, das in diesem Verein gelebt 
wird, zu. 
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